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Orlen Deutschland führt  
Lastschriftverfahren ein

Die Orlen Deutschland GmbH führt in  
Zusammenarbeit mit der Intercard AG, 
Taufkirchen, an den Star Tankstellen  
das Mischverfahren aus Lastschrift und  
PIN-basiertem Girocard-Verfahren ein. Die 
2014 eingeführte V-Pay-Vorrangsregelung 
bei Karten mit V-Pay-Co-Badging bleibt 
davon unberührt. 

Als Grund für die Neuerung nennt das Un-
ternehmen die Tatsache, dass das Konzen-
tratorenmodell für die Aushandlung der 
Girocard-Entgelte nicht die erhofften Opti-
mierungen im Bereich der Konditionen ge-
braucht habe. Diese Optimierung soll nun 
das Mischverfahren ermöglichen. 

Concardis realisiert kontaktloses 
Zahlen in Schweizer Taxis

Der Taxianbieter 7x7 Fahrdienste AG im 
Großraum Zürich rüstet in Zusammenarbeit 
mit Concardis und Mastercard bis zum 
Jahresende 2014 seine 350 Fahrzeuge mit 
NFC-fähigen Zahlungsterminals aus. Pas-
sagiere können somit ihre Taxifahrten kon-
taktlos bezahlen. Das Limit fürs Tap-and-
go-Verfahren ohne PIN-Eingabe beträgt 40 
Schweizer Franken. 

Concardis übernimmt  
Rea-Card-Tochter in Österreich

Die Concardis GmbH, Eschborn, hat zum 
1. Dezember 2014 das Geschäft der öster-
reichischen Rea Card Bargeldlose Zah-
lungssysteme GmbH mit Sitz in Vösendorf 

bei Wien übernommen. Das Unternehmen 
ist eine Tochter der deutschen Rea Card 
GmbH und bietet Händlern, Gastronomen 
und Dienstleistern stationäre und mobile 
Kartenterminals sowie zugehörige Services 
an. Die deutsche Muttergesellschaft Rea 
Card GmbH bleibt von der Akquisition un-
berührt. Mit der Übernahme baut Concardis 
seine Marktposition in Österreich weiter aus 
und kann dortigen Kunden neben der Ab-
wicklung von Kartenzahlungen nun auch 
die Terminals direkt zur Verfügung stellen. 
In der Alpenrepublik ist Concardis seit 2007 
aktiv und betreut dort rund 10 000 Kunden.

 
Neuer Markenauftritt für Verifone

Seit Anfang November präsentiert sich Ve-
rifone mit einem neuen Markenauftritt. Da-

zu gehören ein überarbeitetes Unterneh-
menslogo und Corporate Design und eine 
neue Website. 

Netto ermöglicht Bezahlen  
per Touch-ID

Die Netto Marken-Discount AG & Co. KG, 
Maxhütte-Haidhof, hat ihre Mobile-Pay-
ment-Funktion Ende Oktober um das Be-
zahlen per Fingerabdruck ergänzt. I-Phone-
Besitzer (ab dem Modell 5S mit iOS 8) 
können ab sofort alternativ zur Eingabe 
einer vierstelligen PIN mit einem Finger
tippen ihren individuellen Zifferncode für 
das mobile Bezahlen an der Netto-Kasse 

anfordern. Der Service ist in allen bundes-
weit 4 150 Märkten des Discounters verfüg-
bar.Für die technische Realisierung ist die 
Valuephone GmbH, Berlin, verantwortlich. 

Die Aktivierung des Zifferncodes für das 
mobile Bezahlen per Fingerabdruck wird 
durch die von Apple zur Verfügung gestell-
te Schnittstelle ermöglicht, die den Finger-
abdruck überprüft und den Bezahlvorgang 
startet. Dafür muss der Kunde einmalig 
seinen Fingerabdruck im Smartphone hin-
terlegen.

Amex führt Videolegitimation  
und kontaktloses Zahlen ein

American Express hat im Oktober die Mög-
lichkeit eingeführt, bei neuen Kartenanträ-
gen die Identitätsprüfung per Videolegitima-
tion am Computer durchzuführen. Damit 
soll sich nicht nur der Weg zur Post oder 
Bank erübrigen. Auch die Zeit bis zur Aus-
stellung der Kreditkarte soll sich um etwa 
sieben Tage verkürzen. Das Verfahren wird 
auch per Tablet oder Smartphone möglich. 
Dabei kann der Kunde als Zugang zwi-
schen Skype oder Web Real Time Commu-
nication (WebRTC) wählen. Bei WebRTC ist 
eine aktuelle Version der Browser Firefox, 
Chrome oder Opera erforderlich. 

Seit Anfang November hat American Ex-
press darüber hinaus damit begonnen, das 
Privatkartenportfolio für das kontaktlose 
Bezahlen auszustatten. Neue Kartenmitglie-
der erhalten NFC-fähige Karten. Die Übrigen 
folgen im normalen Austausch-Rhythmus. 
Das Limit für kontaktlose Zahlungen ohne 
Autorisierung beträgt bei American Express 
25 Euro.
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LBB emittiert Sky-Miles  
Kreditkarte für Delta Airlines

Delta Airlines und die Landesbank Berlin 
bieten seit Anfang November 2014 eine 
neue Mastercard an. Bei der Delta-Sky-
Miles-Karte sammeln Karteninhaber bei 
der Buchung von Flügen mit Delta Airlines 
zwei Bonuspunkte pro Euro. Zusätzlich 
wird bei sonstigen Einkäufen mit der Kar-
te eine Meile je Euro Umsatz gutgeschrie-
ben. Karteninhaber erhalten automatisch 
kostenlos den Silver-Medaillon-Status der 
Fluggesellschaft für ein Jahr. Er bietet auf 
Delta-Flügen Vorzüge wie Priority-Check-
In, kostenloses Freigepäck und schnelleres 
Einsteigen. Die Karte ist die erste regiona-
le Kreditkarte der Fluggesellschaft. 

Drei Bank-Pilotprojekte für V.me

Die BW Bank, die DKB und die Landes-
bank Berlin haben als erste deutsche Visa-
Mitgliedsbanken Pilotprojekte für die digi-
tale Wallet V.me gestartet und Live-Trans-
aktionen durchgeführt. Mitarbeiter der drei 
Banken können die neue Bezahlmethode 
bereits für Einkäufe bei den ersten 300 
deutschen Online-Händlern nutzen. Im 
Juli hatte Visa Europe angekündigt, weite-
re 200 Millionen Euro in die Weiterent-
wicklung des digitalen europäischen Be-
zahlservice zu investieren. Das beinhaltet 
ein gezieltes Programm für Händler, um 
die Anzahl der aktuell 26 000 V.me-Akzep-
tanzstellen in Europa weiter auszubauen. 

Bußgelder bezahlen per QR-Code 
und Paypal

In Kaiserslautern können Bußgelder seit 
Oktober dieses Jahres über Paypal bezahlt 
werden. Die kostenpflichtigen Verwarnun-
gen der Stadt werden dazu mit einem auf-
gedruckten QR-Code versehen. Um die 

Strafe zu bezahlen, kann dieser Code ein-
gescannt werden, der zu einer städtischen 
Begrüßungsseite und – sofern gewünscht 
– zu Paypal weiterleitet, wo der Bürger die 
Zahlung veranlassen kann. Die Behörden 
versprechen sich davon verbesserte Zah-
lungsmoral und geringeren Verwaltungsauf-
wand. Eingeführt wurde der neue Bezahl-
service nicht zuletzt im Hinblick auf die 
rund 50 000 in Kaiserslautern und Umge-
bung stationierten Angehörigen der US-
Streitkräfte sowie die Besucher aus den 
benachbarten Ländern Frankreich und Lu-
xemburg.

Erste kontaktlose Karte  
mit Fingerabdruck-Sensor

Mastercard und das norwegische Unter-
nehmen Zwipe haben im Oktober 2014 die 
Einführung der ersten kontaktlosen Karte 

mit Fingerabdruck-Sensor bekanntgege-
ben. Pilotbank ist die norwegische Spare-
banken DIN. 

Die Zwipe Mastercard enthält neben dem 
Kartenchip einen integrierten Fingerab-
druckscanner. Die biometrischen Daten des 
Karteninhabers werden auf der Karte selbst 
gespeichert. Für kontaktlose Zahlungen 
wird die Karte durch Berührung des Sensors 
aktiviert. Dadurch werden betragsunabhän-
gig Zahlungen ohne PIN-Eingabe möglich. 
Eine Batterie benötigt die Karte dafür nicht. 
Sie erhält die notwendige Energie vom je-
weiligen Kartenterminal. 

Standardisierungsinitiativen  
unter einem Dach 

Seit Oktober 2014 werden die Aktivitäten 
der europäischen Standardisierungsinitiati-
ven von EPAS org, OSCar und CIR in der 
neuen Organisation „nexo” gebündelt. Ge-
genstand der weiterhin als AISBL geführten 
Gesellschaft wird neben der Fortführung der 
EPAS-Arbeiten auch die Pflege und Weiter-
entwicklung der Sepa-Fast-Spezifikationen 
von CIR sein. Von OSCar werden insbeson-
dere die Zusammenführung der EPAS-Pro-
tokolle und der Sepa-Fast-Spezifikation zur 
sogenannten „OSCar Implementation Spe-
cification (OIS)” übernommen. Die in den 
vergangenen Jahren etablierte Zertifizie-
rungsinfrastruktur für die OSCar-Produkte 
wird durch die jeweiligen Zahlungssysteme 
eigenständig weitergeführt. Insgesamt soll 
die Standardisierung im Kartenzahlungsver-
kehr höhere Bedeutung als bisher erfahren. 

Swiss Post Solutions liefert  
E-Tickets für den RMV

Der Rhein-Main-Verkehrsverbund (RMV) hat 
weitere 400 000 kontaktlose Chipkarten für 
das E-Ticket Deutschland bei Swiss Post 
Solutions bestellt. Bereits seit 2013 arbeitet 
der Verkehrsverbund daran, die Zeitkarten 
auf elektronische Tickets umzusetzen. Bis 
zum Jahresende 2014 wird der Dienstleis-
ter nach eigenen Angaben rund 1,25 Milli-
onen Chipkarten an Deutschlands größten 
Verkehrsverbund ausgeliefert haben. 
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